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Medienmi t te i lung der  Hochschule Wädenswi l  vom 12.  Ju l i  2004 

Ausstellung alter Gemüse-, Apfel-, Reb- und Getreidesorten 

Am 18.  September  2004 von 10.00 b is  16.00 Uhr  auf  dem Areal  der  Hochschule Wädenswi l  

 
Al te  Kulturpf lanzen verschwinden leise und unbemerkt .  Trotzdem stel len diese Pf lanzen ein 
historisch genau so wertvol les Erbe dar,  w ie z .B.  mit te lal terl iche Bauten.  Diesen Verlust  
verhindert  der  vom Bundesamt für  Landwirtschaft  gestartete Akt ionsplan zur Erhaltung von 
Kultur-  und Wildpf lanzen.  Vier  Projekte dieses Akt ionsplanes können unter  dem Motto «Sor-
tenviel fa l t  er leben und geniessen» am Samstag,  18.  September 2004,  an der Hochschule Wä-
denswil  besicht igt  werden.  
 

Kul turpf lanzen oder  Sor ten f rüherer  Zei ten haf te t  das Image des Spezie l len an.  Ausgefa l lene For-

men,  Farben und ungewohnte Aromen fasz in ieren an d iesen Pf lanzen.  Auch in der  Forschung is t  

das Interesse für  d ie A l ten Sor ten erwacht ,  weisen doch e in ige spez ie l le  Anbaueigenschaf ten wie 

verminder te Krankhei tsanfä l l igke i t  auf ,  was für  d ie  Züchtung neuer  Sor ten in teressant  se in  kann.  

Diesen Schatz  an bestehenden Sor ten zu erha l ten haben s ich vor  40 Jahren e in ige Pion iere zur  

Aufgabe gemacht .  Unterdessen is t  der  Wert  von a l ten Kul turpf lanzen auch von der  UNO anerkannt  

und in  der  Schweiz  wi rk t  das Bundesamt für  Landwir tschaf t  mi t  se inem nat ionalen Akt ionsplan 

(NAP) dem Verschwinden von Sor ten a l ter  Kul turpf lanzen entgegen.  

 

Dre i  Pro jekte zur  Erhal tung a l ter  Sor ten s tehen auf  dem Gelände der  Hochschule Wädenswi l .  Im 

Gemüseschaugar ten wi rd  der  ganze Lebenskreis lauf  von a l ten Gemüsesor ten gezeig t ,  vom Samen  

b is  zur  b lühenden Pf lanze.  Die Sammlung aus bekannten und noch unbekannten Apfe lsor ten be-

s teht  aus über  400 Sor ten.  Diese s tammen aus dem Inventar is ierungspro jekt ,  welches in  e iner  

gross angelegten Suche a l te Obstsor ten in der  Schweiz  aufgespür t  hat .  D ie  Rebsortensammlung 

der  Hochschule Wädenswi l  is t  e ine der  umfangre ichsten in der  Schweiz .  Im Sor t iment  s tehen der-

ze i t  rund 180 Rebsor ten in  e iner  Anzahl  von 1 b is  3 Rebstöcken.  
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Um den Schatz  an noch vorhandenen a l ten Sor ten und Ar ten auch der  Öf fent l ichkei t  zugängl ich zu 

machen,  f indet  unter  dem Mot to  «Sor tenv ie l fa l t  er leben und geniessen» am Samstag,  18.  Septem-

ber  2004,  (10.00 Uhr  b is  16.00 Uhr)  auf  dem Gelände der  Hochschule Wädenswi l  e in  Herbstschau 

s tat t .  Neben Führungen durch den Gemüseschaugar ten,  d ie Apfe lan lage und den Rebberg präsen-

t ier t  s ich ebenfa l ls  e in Getre idesor tenpro jekt  aus dem Wal l is .  Wei ter  im Programm s ind Sor ten-

schauen,  Degustat ionen,  Sor tenbest immung,  In format ionen über  Apfe lzüchtung und naturnahen 

Gar tenbau.   

 

 

«Nat ionaler Akt ionsplan (NAP)» zur  Erhal tung der biologischen Viel fal t  

Die Schweiz  hat  1992 anläss l ich der  Konferenz in  Rio über  Umwel t  und Entwick lung e ine Vere in-

barung unterze ichnet  und s ich verpf l ichte t ,  Massnahmen zur  Erhal tung der  b io log ischen Vie l fa l t  

zu ergre i fen.  Das Bundesamt für  Landwir tschaf t  (BLW) lanc ier te dazu den nat ionalen Akt ionsplan 

zur  Erhal tung und nachhal t igen Nutzung der  pf lanzengenet ischen Ressourcen für  Ernährung und 

Landwir tschaf t .  Das BLW f inanz ier t  Pro jekte von Organisat ionen,  welche landwir tschaf t l ichen Kul -

turpf lanzen und ihre verwandten Wi ldpf lanzen erha l ten.  Die Schweizer ische Kommiss ion für  d ie  

Erhal tung von Kul turpf lanzen übernimmt a ls  wicht ige Drehscheibe d ie  Koord inat ion der  versch ie-

nen Pro jekte.  

 

 

( (Ende des Textes;  3 ’109 Zeichen,  ink l .  Leerze ichen,  exk l .  T i te l ) )  

 

 

 

 

Für  wei tere In format ionen zum Thema wenden Sie s ich b i t te  an:  

Hochschule Wädenswi l ,  Umwel t  und Natür l iche Ressourcen,  Jürg Boos,  Telefon 044 789 99 04,   

Mai l  j .boos@hsw.ch 

 

Für  Medienauskünf te  zuständig:  

Hochschule Wädenswi l ,  Corporate Communicat ions,  Er ika Gutknecht ,  Te le fon 044 789 99 53,   

Mai l  e.gutknecht@hsw.ch 
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